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Zum Königsmord in Portugal.
Die Feier der Beiſetzung des Königs Carlos

und des Kronprinzen Luiz Filippe iſt amtlich auf
Sonnabend vormittag feſtgeſetzt worden. Kaiſer
Wilhelm entſendet dazu als ſeinen Vertreter den
n n Eitel Friedrich und in deſſen Begleitung
den früheren Militärattache an der deutſchen Ge
ſandtſchaft zu Liſſabon, Flügeladjutanten Major
Freiherrn von Senden. Außerdem begibt ſich noch
eine Deputation, beſtehend aus dem Kommandeur
und mehreren Offizieren des Jnfanterie Regiments
Graf Tauentzien von Wittenberg (3. Branden
burgiſches) Nr. 20, deſſen Chef der verſtorbene Kö-
nig von Portugal war, nach Liſſabon.

Von den fremden Souveränen wird. der König
von England vertreten ſein durch den Herzog von
Connaught ſowie der König von Spanien durch
den Infanten Ferdinand von Spanien. Den König
von Jtalien wird der Herzog von Turin vertreten

Die e gehörten, wie die Blätter

el Res Sedr: enehmen wollte, deren „Anſprüche auf Stagatsver
ſorgung un berückſichtigt geblieben waren All
mählich gruppierten ſich da Perſouen, welche aus
ihren eigentlichen Zielen kein Hehl machteir. Wie
man glaubt, hatten ſie Helfershelfer unter der Po
lizei. Die beiden getöteten Genoſſen Manuel Buicas
ha als Liſſaboner Geſchäftsangeſtellte indenti

ziert.
Nach einer weiterer Meldung trafen aus London
in Liſſabon zur Unterſtützung der dortigen Polizei
acht in politiſchen Dingen beſonders erfahrene Detek
tivs ein. Sie ſollen den portugieſiſchen Behörden
nicht allein bei Bloßlegung aller Fäden des Mord
komplottes helfen, ſondern auch zu erforſchen trachten
welche Pläne gegen das Haus Braganza die extre
men Revolutionäre für die nächſte Zukunft hegen.
Im königl. Palaſt iſt ein Wächtdienſt von äußerſter
Strenge eingerichtet, gleichwohl ſollen am Montag
Drohbriefe in den. Gemächern der Königin Witwe

und des Königs gefunden worden ſein. Man be
fürchtet Brandlegungen in den Stadtteilen, die von
der Ariſtokratie und der monarchiſch geſinnten Finanz
welt bewohnt werden.

Aus dem Wirrwarr der Nachrichten über den
Königsmord in Liſſabon geht mit immer größerer
Beſtimmtheit hervor, daß es ſich um eitte längere
wohlvorbereitete Verſchwörung gehandelt hat. Die
Annahme, daß ein anarchiſtiſches Attentat vorliegt,
findet in eingeweihten Kreiſen keinen Glauben mehr.
Jn Paris und Madrid wird jetzt mit aller Beſtimmt-
heit die Auffaſſung vertreten, daß das grauenvolle
Verbrechen, dem König Karlos und der Thronu
folger Ludwig Philipp zum Opfer ſtellen, einem
Komplott entſprang, das ſich gegen das ganze Haus
Braganza richtete. Uebereinſtimmend mit dieſer
Annahme wird auch berichtet, daß König Manuel II.
ſchwerer verwundet iſt, als amtlich zugegeben wurde.
Die Verſchwörer beabſichtigten die Republik herzu
ſtellen, ihr Plan war folgender. Man wollte mit
Feuerwaffe und Bomben die Bürgergarde angreifen,

i c räſtde Franeg töten die Köni
swetſen un im allg eme nei Wirrwe

die Republik ausrufert.
Dieſer anfängliche Plan ſchlug infolge eitter ge

heimen Anzeige fehl. Es wurden nach einem blu
tigen Putſch die Haupträdelsführer gefangen ge
nommen. Eine verzweifelte Schar von etwa 15
Mann beſchloß alsdann, ihr Leben einzuſetzen, um
einen Hauptſtreich zu wagen und die Königsfamilte
mit Ausnahme der Königin niederzuſchießen. Von
Liſſaboner Kriegsgericht wurden 300 Perſonen ver
haftet, viele von ihnen, darunter Offiziere, Abgeord
nete und Journaliſten, ſollen angeblich erſchoſſen
werden.

Es iſt noch immer nicht gelungen, alle Königs
mörder zu ermitteln. Man weiß nur, daß der am
Tatort von den Poliziſten getötete Manuel Buiea
den König, und der am Tatort durch Selbſtmord
geendete Kaſſterer da Coſta den Kronprinzen er
ſchoſſen hat.

Die früheren Attentate. Das ſchreckliche
Ereignis in Liſſabon bringt die früheren Attentate
in Erinnerung, die auf fürſtliche Perſonen und auf
ſonſtige Staatsoberhäupter ausgeführt wurden.
Jhre Zahl iſt ſehr groß; ködlichen Erfolg haben
im Laufe des letzten halben Jahrhunderts die Atten
late nur auf die folgenden Perſonen gehabt
Karl II. Herzog von Parma, 26. März 1854.
Fürſt Danilo von Montenegro, 14. Auguſt 1860.
Abraham Lincoln, Präſident der Vereinig. Staaten,

14. April 1865.
Fürſt Michael von Serbien, 10. Juni 1868.
Präſident Balta von Peru, im Juli 1872.
Präſident Moreno von Ecuador, 6. Auguſt 1872.
Abdul Aziz, türkiſcher Sultan, 4. Juni 1876.
Kaiſer Alexander II. von Rußland, 13. März 1881
J. A. Garfield, Präſident der Vereinigten Staaten,

2. Jult 1881.
Sadi Carnot, Präſident der franzöſiſchen Republik

24. Juni 1894
Nasr-edDin, Schah von Perſien, 1. Mai 1896.
Kaiſerin E

Me Kir

am 6. Sept. 1901.
König Alexander l. von Serbien und Königin

Draga, am 10. Juni 1903.

Politiſche Rundſchau.
Die Yacht „Hohenzollern“ hat, wie verlautet,

Befehl erhalten, ſich bereit zu halten, den Kaiſer
am 6. März in Wilhelmshaven zur Fahrt nach
Korfu an Bord zu nehmen. Die Kaiſerin und die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe werden den Kaiſer be
gleiten. Die Kaiſerin ſtattete der Fürſtin zu Wied
einen Beſuch ab.

Der Reichsfinanzſekretär Frhr. v. Stengel
hat am Dienstag ſeine Entlaſſung eingereicht und
gleichzeitig dem „Leipz. Tgbl.“ zufolge um Urlaub
on Mittwoch ab bis zur Genehmigung des Ge
ſuches gebeten

e

In goldenen Retten.
15 Roman von F. Sutau.

(Fortſetzung.)
Aber die Fran war keine ſolche Begnadigte,

die da am Bergesabhang unter hohen düſtern
Tannen ſtand, und wie mit irren, verzweifelten
Blicken nach dem weißen Hauſe hinüberſtarrte.
Leska war es. Längſt wußte ſie, daß Adloff
es war, der dort wohnte, und ſie ſagte ſich
auch, daß es beſſer für ſie wäre, ſie ſähe ihn
mie, me wieder, und doch wanderte ſie immer
wieder. wie von unüberwindlichen Mächten ge
trieben, den einſamen Waldweg hinauf

Eine halb zerfallene Bank von Birken
ſtämmen ſtand hier unter einer uralten Buche,
in deren Zweigen niſteten die Bögel, ein Buch
fint ſchmetterte ſein Liedchen und die Droſſel
rief und lockte dorl. Maiblumen blühten hier
und Waldmeiſter duftete. Es war ein gar
lauſchiges Plätchen, wie geſchaffen für heim
liches Liebesglück, aber nicht für ein Menſchen
kind, das ſolches Glück verloren für alle Zeit.
Leska, die ſich dort auf die verfallene Bank
niedergelaſſen, hatte faſt keinen Blick für all die
Frühlingsſchönheiten rings um ſie herum. Sie
ſchloß die Augen, ſie wollte nichts ſehen nur
hören. O, dieſe Melodien, die da der Früh
nan ihr hinauf trug, was ſagten ſie
ihr alles Welch wunderbar ergreifende Sprache
redelen ſiel Und nun! Wie konnte er ſolch
jubelndes Frühlingslied ſingen! Nein, das
mochte, das konnte ſie nicht hören. War er
denn glücklich Hatte er ſie ganz vergeſſen

Sie eilte die Anhöhe hinunter, um ſeiner

Stimme zu entfliehen. In den nächſten Tagen
wagte ſie ſich auch nicht wieder hinauf nach
ihrem Lauſcherpoſten. Wie im Traum aber
wandelte ſie einher.

„Was haſt du nur fragte Brandhorſt,
verwundert in Leskas verträumte Augen
ſchauend.
Ich weiß nicht. Iſt es vielleicht der Früh

ling Er iſt hier ſo anders wie bei uns zu Haus,
ſo viel ſchöner,“ entgegnete ſie dann beklommen.

„Ja, das ſoll er wohl ſein Vergiß nur
nicht über unſern ſchönen Frühling den Emp
fang für deine Freundin im Forſthauſe in Szene
zu ſetzen, in einigen Tagen wird das junge
Ehepaar einziehen.“

„Ach ja, Martina kommt mit ihrem jungen
Gatten. Wo hatte ich nur meine Gedanken,
das zu vergeſſen. Jhre Hochzeit muß in dieſen
Tagen ſein, ſie wird ganz ſtill nur im engſten
i nes gefeiert, ſchrieb mir Klara,“ ſagte

eska.
„Das iſt ſehr vernünftig von den Leuten,

wenn ſie nicht die Mittel dazu haben,“ meinte
Martha.

„Sie ſind beide nicht vermögend, dafür aber
iſt ihre Liebe eine erſte, echte!“

Leska erſchrak faſt, als dieſe Worte ihr ent
an und warf einen ſcheuen Blick auf ihren

ann.
„Alſo eine erſte, echte Liebe,“ ſagte dieſer

ironiſch. „Du halteſt ja wohl auch ſchon, ehe
ich dich kennen lernte, ſo eine erſte, echte Liebe,
ein flotter Leutnant, dünkt mich, war es, die
paſſendſte Partie für ein armes Mädchen Na,
der Traum iſt nun längſt begraben. Nicht

wahr, Kind Du haſt das Leben des ſicheren
Eheglücks und des Reichlums kennen gelernt
Das tauſchſt du für nichts mehr aus, auch nicht
für deine erſte Liebe, die ich ja nun leider
nicht bin

Brandhorſt lachte und zog Leska zärklich zu
ſich heran.

Dummer Schnack, ſolche Reden von erſter,
wahrer, echter Liebe, dachte er dabei, das holde
Geſchöpf war jetzt ſeine Frau und hatte ſich
recht gut in dieſe Rolle gefunden, auch ohne
ſolch ſchwärmeriſches Getue

Was er mir gegeben, mein Gemahl, das
ſteht in ſeinen Augen natürlich tauſendmal
höher, als meine erſte Liebe, ſagte ſich Leska.
Aber es iſt nicht wahr, die erſte, echte Liebe
ſtirbt nicht, nie, nie Sie könnte ja ſonſt nicht
das höchſte und ſtärkſte Gefühl im Menſchen
herzen ſein.

War die Liebe echt, dann gibt es kein Ent auf
rinnen, die Wogen der Leidenſchaft ſchlagen zu i
ſammen über ſolche, die einſt Hand in Hand
im Zauberland der Liebe gewandelt, grauſam
getrennt und dann vom Schickſal wieder zu
ſammengeführt wurden in Verhältniſſe die dieſe
Liebe nicht mehr geſtatten und zur Sünde wer
den laſſen, was ſonſt in Ehren ſtünde. So
hatte die Elſa Bergers erſt neulich in faſt
dämoniſch klingenden Worten zu Leska ge
ſprochen. Ach, gab es für ſie keine Rettung

13.

Die jungen Förſtersleute waren eingezogen in
ihr neues Heim. Leska hatte einen würdigen
Empfang vorbereitet. Das hatte ſie ein wenig

zerſtreut und etwas von ihren Gedanken los
geriſſen. Nach der Anhöhe, wo die zerfallene
Bank ſtand, war ſie in letzter Zeit nicht wieder
hinaufgegangen, denn ſeine Stimme noch ein
mal hören dort oben in der Einſamkeit, nein
das durfte ſie nicht, das, ſie fühlte esirſte le Selbſbeterecheng be
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wahrem Glück gar nichts zu tun
eitler Tand, mit dem die Menſchen ſich
geben, oft um die Ode, die Glückesteere im Jnnern

zu verdecken. Jn ihrem Innern aber da
war der volle Lebenslenz angebrochen
lang hatten ſte geſtrebt, dieſes Ziel zu
und mehr hatten ſie nie begehrt, als ſolch
ſtilles Heim und die größtenteils aus ihren Er
ſparniſſen beſchaffte Einrichtung

Marting war von allem, was ſte in der
neuen Heimat ſah, entzückt, von dem
Hauſe, dem etwas verwilderten Garten.
ihrem Glück bemerkte ſie nicht den
Ausdruck in Leskas Zugen, ſah nicht, wie es

et



Jn Abgeordnetenhauskreiſen gehen zurzeit
ſeltſame Gerüchte über eine eventuelle Zurückziehung
der Polenvorlage um. Es wird behauptet, daß
der Kaiſer ſeine Meinung über die Enteignungs
vorlage einer Reviſion unterzogen habe, und daß
er jetzt zu der Anſicht neige, daß die Enteignung
ſich mit der Verfaſſung nicht vertrage, ſo daß Aus
nahmegeſetze gegen die Polen ſehr bedenklich ſeien.
Es wird ferner erzählt, daß der Widerſtand des
Herrenhauſes und der Getreuen der Krone auf den
Kaiſer großen Eindruck gernacht habe, und daß der
Bruder der Kaiſerin, Herzog Ernſt Günther von
SchleswigHolſtein, und Graf Tiele Winckler, ein
Duzfreund des Kaiſers, ſich offen als entſchiedene
Gegner der Vorlage dem Kaiſer zu erkennen ge
geben haben und ihre Gründe zu dieſer Stellung
nahme genau präziſtert hätten. Der Kaiſer ſoll
ihnen verſprochen haben, nach Rückſprache mit dem
Fürſten Bülow die Vorlage zurückzuziehen.

Eine parlamentariſche Korreſpondenz hat
die Meldung verbreitet, der Kaiſer wünſche die
Zurückziehung der Enteignungsvorlage. Wie das

Tgbl.“ hört, iſt dieſe Nachricht abſolut un
richtig.

Deutſcher Reichstag.
Jm Reichstage begann am Montag die zweite

Beratung des Militäretats. Vor Eintritt in die
Sitzung ſprach der Präſident Graf Stolberg die
Teilnahme und Entrüſtung des Hauſes über das
Attentat in Liſſabon aus. In der Debatte beſprach
dann der Abgeordnete von Byern (konſ.) zahlreiche
Einzelheiten und wandte ſich dann ſcharf gegen den
ſozialdemokratiſchen Antrag auf Herabſetzung der
Dienſtzeit auf ein Jahr. Der Abg. Haeusler (Btr.),
Generalmajor z. D., ſprach ſich zwar gegen den
ſozialdemokratiſchen Antrag aus, trat aber aus
guten ſachverſtändigen Gründen für den Antrag,
die Dienſtzeit der berittenen Truppen auf zwei
Jahre herabzuſetzten, ein. Der bayriſche Bundes
ratsbevollmächtigte Generalmajor Frh. von Gelbſattel
trat dieſen Ausführungen entgegen und Abg. Graf
Oriola (natl.) kritiſterte ſcharf den Antrag der
Sozialdemokraten auf Erhöhung der Löhnung für
die Mannſchaften mit dem Hinweis darauf, daß
die Sozialdemokratie Ausgaben beantrage, für die
ſie keine Deckung bewillige. Nach einer langen
Rede des Abgeordneten Bebel (Soz.) zugunſten der
Miliz wurde die Weiterberatung auf Dienstag
vertagt.
m Reichstage wurde am Dienstag die zweite
Beratung des Militäretats und der dazu einge
brachten Reſolutionen fortgeſetzt. Abg. Dr. Mugdan
(frſ. Bp.) richtete an die Regierung die Frage, bei
welchem Punkte ſie nun eigentlich mit der vom
Reichskanzler in ſeiner Programmrede verſprochenen
Erſparniſſen beginnen wolle. Vor allem lenkte der
Redner ſeine Aufmerkſamkeit auf die zahlreiche
überflüſſige Kavallerie im deutſchen Heere Die
Abgg. Liebert (frk.) und Liebermann von Sonnen-
burg (Antiſ.) polemeſierten lebhaft gegen die
geſtrigen Ausführungen des Abg. Bebel. Abg. v.
Liebert erhebt gegen die Sozialdemokraten einen
ſchweren Vorwurf weil ſie geſtern bei der Kund-
gebung anläßlich des Attentats in Liſſabon den
Saal verlaſſen haben. Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) trat
in Namen der freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft
für eine Herabſetzung der Dienſtzeit und für die
freie Eiſenbahnfahrt der Soldaten bei ihren Ur-
laubsreiſen ein. Der Abg. Erzberger (Ztr.) brachte
längere Klagen über die Beleidigung der deutſchen

deren Augen bisweilen aufzuckte, ſo verzweifelt, den Kopf, bis ihr endlich die Erkenntnis kam.

Katholiken im Heere vor und der Abg. Noske (Soz.)
ſprach über Soldatenmißhandlungen, Militärboykott
und Militärſtrafverfahren. Nächſte Sitzung
Mittwoch.

Preußiſcher Landtag.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus förderte am

Sonnabend die Beratung des Etats der Handels
und Gewerbeverwaltung ſo weit, daß das Gehalt
des Miniſters bewilligt werden konnte. Die De
batte drehte ſich um Handwerkerfragen, um die
Abgrenzung von Handwerk und Jnduſtrie, um die
Lehrlingsausbildung und die Meiſterkurſe. Der
Handelsminiſter Delbrück erklärte, die Entſcheidung
der ſtrittigen Frage, ob Kaufmann oder Handwerker,
ſolle man in jedem einzelnen Falle den ordentlichen
Gerichten überlaſſen.
ſich, die Förderung des Lehrlingsweſens mache Fort
ſchritte, eine finanzielle Unterſtützung des Hand
werks ſolle man aber von der Jnduſtrie nicht fordern
das Handwerk ſolle ſich da lieber an ihn, den
Miniſter wenden. Die Handwerksgenoſſenſchaften
würden für Staatslieferungen jederzeit wohlwollend
berückſichtigt werden. Der Miniſter erklärte es dann
noch für eine ſeiner Hauptaufgaben, denen er durch
fleißige Reiſen im Lande nachzukommen trachte, die
die gewerblichen Verhältniſſe in Preußen perſönlich
kennen zu lernen. Montag Fortſetzung der Bera
tung: Berg, Hütten und Salinenetat.

Jm Abgeordnetenhauſe erbat und erhielt am
Montag Präſident v. Kröcher die Ermächtigung,
dem portugiſtſchen Geſandten die Teilnahme des
Hauſes anläßlich der Ermordung des Königs und
des Kronprinzen von Portugal auszuſprechen.
Dann ſetzte das Haus die Beratung des Etats der
Handels und Gewerbeverwaltung fort. Die Abgg.
Roſenow (frſ. Vp.) Und Hoff (frſ. Vgg.) treten für
die energiſche Förderung des Fortbildungsſchul
weſens und Aufwendung größerer Mittel für die
Ausbildung der Lehrer ein. Abg. Seydel (natl.)
regte die Schaffung einer Fachſchule für Spitzen
näherei an. Die ſchleſiſchen Spitzen ſeien den bel
giſchen vollkommen ebenbürtig und mit wenigen
tauſend Mark würde hier geholfen ſein. Der Abg.
fand aber beim Miniſter mit dieſer Jdee keinerlei
Anklang. Der Etat wurde bewilligt. Am
Dienstag ſtehen kleinere Vorlagen, ein Jnitiativan
trag über die Zahl der Bergverwaltungen auf der
Tagesordnung.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag
eine Reihe kleinerer Vorlagen debattelos in erſter
Beratung erledigt. Die Beratung der Vorlage
betr. die weitere Aufſchließung der ſtaatlichen
Kohlenfelder im Oberbergamtsbezirk Dortmund
veranlaßte eine längere Debatte über die Kohlennot.
Abg. Dr. Hagen begründete einen Antrag des
Zentrums auf Vorlegung eines Geſetzentwurfes
für die weitere Erſchließung der ſtaatlichen Kohlen
felder in Oberſchleſien. Die Konſervativen erklärten
ſich für die Regierungsvorlage. Jhr Redner, Abg.
Stademann, lehnte aber eine prinzipielle Zuſtimmung
ſeiner Partei zu ſpäteren ähnlichen Vorlagen ab.
Jm Uebrigen fand die Vorlage bei allen Parteien
Zuſtimmung. Abg. Hilbeck (natl.) hielt dem Fiskus
vor, daß er die größte Schuld an der Kohlenknappheit
habe. Miniſter Dr. Delbrück führte aus, daß die
Kohlenknappheit in der Hauptſache eine Folge des
geſtiegenen Konſums ſei, mit dem die Steigerung
der Förderung nicht Schritt halten konnte. Abg.
Gyßling erklärte die Zuſtimmung der freiſinnigen
Volkspartei zu der Vorlage und betonte, daß der
Fiskus längſt in der Richtung hatte vorgehen

Die Meiſterkurſe bewährten heIm Zirkus Möller, der auf dem Molktkeplatz ſein

müſſen, das wäre richtiger geweſen als die Hibernia
Aktion. Abg. Wolf-Liſſa (freiſ. Vag.) tritt für die
Vorlage ein, weil durch erhöhte Förderung Ser
Einfluß des Fiskus auf das Kohlenſyndikat wächſt
Auf eine Anfrage des Abg. Martin (freik.) erwiderte
der Miniſter, daß von der ſiskaliſchen Produktion

Die Vorlage und der Zentrumsantrag gingen an
die Budgetkommiſſion. Dann wurde noch die
Beratung des Bergetats begonnen. Nächſte Sitzung
Mittwoch.

Lokales und Prvovinzielles.

Annaburg. Ueber den Möller, der
von Sonntag ab hierorts eine Reihe von Borſtell
ungen giebt, leſen wir in der „Beuthener Ztg.

Rieſenzelt aufgeſchlagen hat, fand geſtern die Erreren ſtatt. Die Sympathien, die ſich
der Zirkus vor 4 Jahren bei ſeinem erſten Auf
treten hier erworben hatte, ſind ihm erhalten ge
blieben, das geränmige Zelt war dicht beſetzt. Die
hochgeſpannten Erwartungen ſind noch bei weitem
übertroffen worden. Die Künſtler ſind durchweg
erſtklaſſig, das Pferdematerial iſt vorzüglich Jede
einzelne Nummer wurde mit lebhaftem Beifall aus
gezeichnet. Es würde zu weit führen, auf die ein
zelnert Nummern noch einmal einzugehen. Was
darüber in den Vorberichten geſagt worden ſſt, iſt
auch voll und ganz beſtätigt worden. Wir können
den Beſuch nur beſtens empfehlen.

Bei dem innigen Zuſammenhang von Al
kohol und Unfällen iſt die jetzt in Kraft getretene
Vorſchrift der deutſchen BuchdruckerBerufsgenoſſen
ſchaft von ganz beſonderer Bedeutung Der Genuß
alkoholiſcher Getränke während der Arbeit iſt ver
boten. Durch Alkoholgenuß eingetretene Verminde
rung der geiſtigen Fähigkeiten eines Arbeiters macht
ihn für die Dauer dieſes Zuſtandes ungeeignet, an
Maſchinen und in Betrieben, in denen Maſchinen
ſich befinden, beſchäftigt zu werden Solche Ar
beiter müſſen für die Dauer dieſes Zuſtandes von
der Arbeit und dem Aufenthalt in den Werksräumen
ausgeſchloſſen werden.

Eilenburg, 26. Jan. Als ſich geſtern nach
mittag eine Schar Kinder an der Loſſa, einem Neben
flüßchen der Mulde, damit vergnügte, die auf dem
nicht ganz zugefrorenen Flüßchen treibenden Eis
ſchollen abzuſtoßen, ſtürzte

Söhnchen des Dachdeckers

ihn wieder herauszuziehen und trotzdem der Vater
des Kleinen ſogleich herbeigeeilt war, um ſein Kind
zu retten, gelang es dieſem nur die Leiche zu bergen.
Durch den Sturz in das eiskalte Waſſer war ein
Herzſchlag eingetreten.

Gröbers, 31. Januar. Verſteinertes Holz.
Bei dem unterirdiſchen Kohlenabbau wurden in
der hieſigen Braunkohlengrube große Mengen ver
ſteinerten Holzes aufgefunden wegen ſeiner unge
wöhnlichen Härte findet es zu Fundamenten von
Gebäuden, Eckpfeilern auf Straßen, Einfaſſungen
und dergl. Verwendung. Die deutlich erkennbare
Struktur beweiſt, daß die Fundobjekte von mächtigen
uralten Baumrieſen herſtammen, die ca. 40 Meter
tief unter der Erdoberfläche gebettet liegen. Jn
dem Kohlenlager des Alwiner Bergwerks bei Bruck
dorf wurde ein faſt vollſtändiger Baum dieſer
Art gefunden hier ſind jedoch ſolche Fundobjekte
ſelten
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„Sahen Sie ihn ſchon fragte Elſa, jetzt

nur ein geringer Prozentſatz ins Ausland geht

lötzlich das S jährige
öhner in das Waſſer

Trotzdem ſeine Spielkameraden ſofort verſuchten

ſo ſchickſalsgrollend.
Ach, wie bettelarm im Herzen kam ſie ſich

vor, die reiche Frau, der Freundin gegenüber
vie rüttelten die kleinen, zarten Hände an den

enen Ketten die ſie doch ſelbſt ſich angelegtha O, daß ſie dieſelben zerreißen, allen

Reichtum von ſich werfen könnte und dort na
dem einſamen Hauſe dürfte wo allein ihr Glück zu
finden war. Mochten auch die Schatten der Schuld
darauf ruhen, Not und Entbehrung dort ihrer
harren, es ſollte ſie nicht kümmern. Auch auf
Elſa Bergers Liebe hatten, wenn Martha nicht

e e e eg und doch pries ſie i ials die ſeligſte ihres Lebens
Slſa Bergers Sie war wirklich die einzige

Seele im ganzen Umkreis hier, die ſie noch
verſtehen würde, ihr Sehnen, ihre Unruhe, ihreVerzweiflung. Sollte ſie ſich ihr anvertrauen
Sie kam trotz Marthas Warnungen jetzt öfter
mit Elſa zuſammen, war auch ſchon einigemale
auf dem Gute von Elſas Verwandten geweſen,
einem alten, kränklichen Ehepaar, wo die junge
Dame allerdings kein ſehr angenehmes Leben
Se Sie war aber die einzige Verwandte

alten Leute und ihre Erbin, darum hielt ſie
auch bei ihnen aus, ſo ſchwer es ihr auch bis
weilen wurde. Leska war ein großer Lichtblick
in Elfas Leben. mehr und mehr erregte die
junge Frau ihr Jntereſſe. Und jetzt Was
war nur geſchehen Was war da in ihr
Leben getreten Dieſer ſiebernde Blick, das
Unruhige, Raſtloſe in der jungen Frau ganzem
Tun war zu rätſelhaft. Elſa zergrübelte ſich

Ob Leska ſchon von dem intereſſanten neuen
Oberkontrolleur gehört fragte Elſa die
ſelbe eines Tages Eine heiße Blutwelle in
Leskas Antitz war die Antwort, und dann ſagte
die junge Frau ein ſchüchternes „Ja!“

„Wie ein Einſiedler hauſt der Menſch in
ch dem abgelegenen Hauſe an der Grenze,“ fuhr

Elſa, die junge Frau ſcharf beobachtend, fort.
x k aber ſoll er treiben gleich einem
modernen Orpheus, als wolle er eine tote Ge
liebte mit ſeinen herzerſchütternden Weiſen der
Unterwelt entreißen. Ich vermute aber, die
Geliebte iſt noch auf der Oberwelt und ihm
ganz nahe

Verwirrt, erſchrocken blickte Leska ſie an.
Dieſe ſchlaue Elſa Bergers wußte oder ahnte
wohl ſchon alles

„Ja, ja, es iſt wunderbar, wie das
Schickſal ſeine Fäden ſpinnt entrinnen können
wir ihm nicht, auch Sie nicht,“ fuhr Elſa fort.
„Jch habe Jhnen das ſchon einmal geſagt, Sie
werden ſich entſinnen, damals, bei unſerm erſten
Zuſammenſein l

Elſas Blicke ruhten bei dieſen Worten
förmlich bannend auf der jungen Frau, und
Elſa fuhr fort

„Hamals, als Sie mir von dem erſten
Kapitel Jhres Liebesromans erzählten, er
innern Sie ſich deſſen noch Nun aber kommt
die Fortſetzung.

„Nun kommt die Fortſetzung,“ wiederholte
Leska mit leiſer, tonloſer Stimme. „Ach, wer
noch frei und ungebunden wäre wie Sie l ſetzte
ſie beklommen hinzu.

direkt auf ihr Ziel losgehend.
„Nur ſeinem Klavierſpiel und Geſange

lauſchte ich, oben auf dem Grenzberge, wo die
zerfallene Birkenbank unter einer alten Buche
ſteht. wo die Maiblumen blühen und eine
Quelle rieſelt, hörte ich ſeine Stimme und
ſein Spiel.“

„O wie poetiſch, wie romantiſch rief
Elſa, „eines Tages wird er Sie auch ſehen und
ſprechen.

einigemal ſehr blamiert hatte, überließ ſie ihnen
das Hausweſen wieder ganz und gar vomit
ſollte ſie nun aber die endloſe Zeit ausfüllen
Sie verſuchte es zunächſt mit der Muſik.
e n W aber Wirt e

enntniſſe im Klavierſpiel ſehr

nun vollends das

entſetzlich ſtümperhaft. Ach, ihn
empor

Nein, nein, das darf nicht geſchehen, wir ſchon
dürfen uns nicht wiederſehen, me, nie!
darf, ich will meinen Mann, den Wohltäter unſrer
Familie, nicht verraten betenerte Leska.

Elſa lächelte aber zu dieſen Worten und ent
gegnete ſpöttiſch und frivol: Die kleine Stadt,
die ſpieß bürgerlichen Anſichten
Ihnen noch an, aber die Stunde wird kommen,
wo Ihr Herz die große Sprache der Liebe,
vor der alle andern, kleinlichen Stimmen flohen
verſtummen müſſen, ganz ſprechen lernt. Wer
ſie einmal richtig vernommen, ſie ſelbſt geſprochen,
der hat wenigſtens gelebt.“

Gelebt! Dieſes Wort zündete in Leskas
Jnnern. Lebte ſie denn War das Leben zu
nennen, dieſes öde Einerlei der Tage, in ſteter
Geſellſchaft des ungeliebten Mannes, unter
Aufſicht ſeiner unliebenswürdigen Schweſter,
ohne eine rechte Beſchäftigung, die ihre Zeit
ausgefüllt hätte Der Leitung des Hausſtandes
war ſie ſchon längſt überdrüſſig geworden, denn
Martha und die alte Köchin verſtanden ja doch
alles viel beſſer als ſie. Nachdem Lesta ſich
dieſen gegenüber in ihrem Wirtſchaftseifer

t
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Spiel Adloffs

Erdenleid

die Sprache der Liebe
ſangen und von vſeligen Stunden Wer aber könnte ihr ſagen,
ob es doch nicht nur waren, an

das haftet d 7 reili e eines Tages Adloff ſingen
mit der ſchönen Stimme, vor der ſie ge

war

Uberm Garten durch die Lüſte
Hört ich Wandervögel ziehn,
Das bedeutet Frühlingsdüfte
Unten fängt's ſchon an zu blühn.
Jauchzen möcht ich, möchte w
Iſt mir's doch, als könnt's nicht ſein,
Alle Wunder wieder ſcheinen
Mit dem Mondesglanz herein.
Und der Mond, die Sterne ſagen s
Und im Traume rauſcht's der Ham,
Und die Nachtigallen ſchlagen s
Sie iſt dein Sie iſt dein

Fortſetzung folgt.

e

trug wohl ſeine
und e
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um. April zu vermieten bei

Arendſee, 30. Januar. Raubmörder Sternickel
iſt hier in einer Gaſtwirtſchaft geweſen, doch man
hatte nicht den Mut, den Burſchen feſtzuhalten.
Ein Handelsmann, der auch glaubte, Sternickel
feſtnehmen zu können, um die 1000 Märkchen ein
zuheimſen, kam an die verkehrte Adreſſe und bezog
eine gehörige Tracht Prügel. Nachdem der tapfere
Mann ſeine ſchwere Ladung weg hatte, legitimierte
ſich der vermeintliche Herr Sternickel.
Sthiedlo, 28. Jan. Der hieſige, 33 Mitglieder

zählende Kriegerverein feierte, wie die „Gub. Ztg.
mitteilt, am 25. d. Monats ſein letztes Feſt. Seine
Auflöſung iſt mit dieſen Tage erfolgt, da unſer
Ort in nächſter Zeit von der Erde verſchwinden
muß. Zahlreiche Mitglieder, die ſchon in ihrem
neuen Heim ſind, hatten ſich zu dem Feſte einge
funden. Neun Veteranen bedauern die Auflöſung
des ſeit 22 Jahren beſtehenden Vereines. Die acht
Gewehre ſind an den Kriegerverein in Polenzig,
Kreis Croſſen verkauft worden. Der Erlss
iſt an ſämtliche Kameraden verteilt worden. Sonna
bend fand der letzte Umzug des Vereins mit Muſik
durch das Dorf ſtatt. Daran ſchloß ſich eine Feier
des Geburtstages des Kaiſers. Auch der Schiffer
verein hieſigen Ortes wird ſich in einigen Tagen
auflöſen. Die Fahne iſt bereits verkauft worden.

Blankenburg, Febr. (Unter Vergiftungser
ſcheinungen erkrankten die Kinder des Lokomotiv
führers Staſchmann. Die Kinder hatten von ge
ſchenkt erhaltenen Sprotten gegeſſen, die jedenfalls
nicht einwandfrei waren. Ein 12jähriges Mädchen
iſt der Vergiftung erlegen. Die anderen befinden
ſich auf dern Wege der Beſſerung.

BRudolſtadt, 27. Jan. Jn der Schmiedewerk
ſtatt der Schwarzburger Papierzellſtoff Fabrik Wolff
in Schwarza (Saalbahn) erfolgte heute nachmittag

(131 M.

davon einer ſchwer, welcher ſofort nach der Klinik
in Jena geſchafft wurde, während die drei leicht
Verletzten in das Rudolſtädter Krankenhaus kamen.
Verurſacht wurde das Unglück dadurch, daß man
einen Kolben von ſeiner Welle loslöſen wollte. Der
Kolben war anſcheinend mit Waſſerſtoffgas gefüllt,
welches durch die große Hitze explodierte. Die Eiſen
ſtücke flogen an die Decke und beſchädigten dieſelbe
ſtark und von hier auf die Arbeiter zurück. Durch
die Erſchütterung wurden 38 Fenſterſcheiben zer
trümmert.

Vermiſchtes.
Zum Mord in Allenſtein wird jetzt bekannt,

daß unter den Sachen der Frau von Schönebeck
Arſenik gefunden wurde, das Hauptmann von
Goeben in der Allenſteiner Apotheke vor der Mord
tat gekauft hatte. Anſcheinend hat urſprünglich der
Plan beſtanden, den Major von Schönebeck zu ver
giften, wozu deſſen Frau aber nicht die Hand bot.

Schureſturm. Jn ganz Südungarn wüten ſeit
48 Stunden ſchwere Schneeſtürme. In einzelnen
Gegenden liegt der Schnee mehrere Meter hoch. Die
Eiſenbahnzüge treffen mit großen Verſpätungen ein.

Ein unerhörtes Verbrechen wird aus einem
kleinen Dorf beim Flecken Subotſch im Kreiſe Wil
komir in Rußland gemeldet. Eine alte Bäuerin
ſchlachtete ihren 3 jährigen unehelichen Enkel, zer
hackte die Leiche in kleine Stücke, kochte ſie und be
reitete daraus ein Gericht, das ſte am nächſten Tage
der Mutter und dem Vater des Kindes ſowie anderen
Familiengliedern vorſetzte. Nach beendeter Mahl
zeit erklärte das Scheuſal den Angehörigen des
Kindes, was ſie gegeſſen hatten. Die Bäuerin wurde

Meldungen aus Liſſabon ſchildern folgenden
Auftritt im Totengemach, wo ſich die Königin bei
den Leichen aufhielt. Plötzlich trat Franco ein.
Die Königin wies auf die Leichen und ſagte: Hier
iſt Jhr Werk! Franco erbleichte, ſtotterte einige
Worte und verließ den Raum, während die Köni
gin in Tränen ausbrach.

Die Fremdenlegion im Schneeſturm. Von
der auf dem Wege nach Fort Haſſa in einen hef
tigen Schneeſturm geratenen Abteilung der Fremden
legion ſind zehn weitere Leichen gefunden worden.
Die Zahl der Opfer beträgt jetzt 34. Mehrere Le
gionäre werden noch vermißt.

Der ſchroffe Temperaturwechſel hat unter der
armen Bevölkerung in NewYork eine erſchreckende
Sterblichkeit hervorgerufen. An Lungenentzündung
und Hirnhauterweichung ſterben faſt viermal ſo viel
Perſonen als zu dem gleichen Zeitpunkte im vori
gen Jahre. Die Krankenhäuſer für epidemiſche
Krankheiten ſind überfüllt. Die Lage wird dadurch
noch verſchlimmert, daß nach oberflächlicher Schätz
ung 25 000 Perſonen völlig mittellos und in Gefahr
ſind, zu verhungern, 10000 ſind obdachlos.

v m——*Hirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 9. Februar

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr. Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

Katholiſche Kirche Vorm. 12 Uhr Hochamt
und Predigt. Herr Vikar Schäfer Elſterwerda.
99 Adri aglut“ beſter Stärkungs- und Früh

ſtückswein für Blutarme

Medizinal Blutwein in hervorragender Qualität.
und Bleichſüchtige, ferner

Zueine große Erploſton. Ve rletzt wurden vier Mann, verhaftet

e eeeeeèAn zeigen.
Freundliche

Balkon- Wohnung
(3 Zimmer mit Zubehör) iſt zum

April oder ſpäter zu vermieten.
Näheres durch die Exped. d. Ztg.

2 Aerwohnungen

h. Schmohl, Mittelſtr.

Ein möbliertes Zimmer
an anſtänd. jungen Mann per

März zu vermieten. Wo? zu
erfrag. in der Exped. d. Bl.

Sohn achtbarer Eltern, der
Luſt hat, das
Harbiern. Friſeurgeschäft
in Berlin zu erlernen, kann ſich
melden bei

Spediteur Scheibe, Aunaburg.

Ein junges Mädchen

von 4 bis 16 Jahren wird
für die Küche verlangt. Zu
erfragen Offiziersküche der

Unteroffizier-Vorſchule.

Schülerinnen
und junge Mädchen,
die ſich zu ihrer Ansbildung in
Wittenberg aufhalten ſollen, er
halten gute Penſion bei

Frau k. PlatttWittenberg. Foſllegienſtr. 66 11.

doppeltBaummwollſagkmehl, e
nud entfaſert, habe von einem grö
ßeren, jetzt herangekommeuen günſtig
abgeſchloſſenen Poſten noch ſehr
billig in Original-Säcken von 75 kg
à Zkr. S. abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.

von höchſter Heizkraft und wenig
weißer Aſche einpfiehlt ab Bahnhof

Annaburg à Ztr. 70 Pf. Be
ſtellungen nimmt Herr Schugk
Mühlenſtraße entgegen

e
laut Katalog nimmt entgegen

Erfurter Glité-
Sümerreien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen-
Züchterei von Liebau C Co., Hoff
lieferanten in Erkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

NB. Beſtellungen auf Obst-
häume und Sträuchen, ſo-
wie S i

Der Obige.

Gegen Husten
u HKeiserkeit!

Emſer und Sodener Paſtillen
Schachtel 85 Pf.

Kaiſers Bruſtkaramellen 25 Pf.
Knöterich- Bonbons 15 u. 25 Pf.

BruſtElixir 50 Pf.
Dänuiſche Huſten

tropfen
Kinderhuſtenſaft
Fenchelhonig
Huſtenpaſtillen 50 Pf. u. 1 Mk.

WMeſetholdragees 1.25 Mk.
Ruſſiſchen Knöterich 50 Pf.

Bruſtthee 25 u. 50 Pf.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

25 u. 50 Pf.,

C. Geist, Annaburg.

e i. Formobst,
Meter von 90 Pfg.

S
h

n en

h

Zur Konſ
trafen ſämtliche Neuheiten in

schwarzen und farbigen
Kleiderſtoffen

bis 5.O0 Mark ein.

Taillentücher in geſtickt, Cachemire und Zephyr,

Korſette, Handſchuhe, Taſchentücher.

Carl Quehl.

haben bei J. G. Hollmig's Sohn, Annaburg.

l Afarbige Vöcke
Moir

Dir Apotheke

Chemikalien
W

hält vorrätig
alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

zu Annaburg

und Drogen.

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

barbol-Teersehwefel-Seife

von Bergmann L Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Zlütchen, Ge

ſichtspickel, Suſteln e
à Stück 50 bei: Apoth. i

Poeſte- Albums
einpfiehlt in ſchöner Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Renr Gänſefedern, S
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen a Pfd. 1,50
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,30 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.25 Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, GänsemastanstaltFriedr. Kühne, Purzien. NeuTrebbin (Oderbruch).

Stück 50 Pfg. einpfiehlt

Delitzſcher Kalender
Preis Pfg.

s5hlen's Kaiſer-Kalender
Preis 50 Pfg.,Abreiſz „Kalender

Herin. Steinhbeiss, Buchdruckerei.

Motigbitceher
ind Kontohbücher

in allen Stärken empfiehlt
Herm. SteinbeiB,

Büchdrückerei.

Sanitäts Leihbincen

(Amſtaudsbinden)
für ſämtliche Unterleibsleiden ärzt
lich empfohlen, einpfiehlt

Drogerie men Annaburg
O. Schwarze.

Alle Sorten
Sohreih- u. briefpapiere

und Kouverts
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.

Van Houtens
HauswaldsHildebrands Ka (10
Souchards
Boon's
enpfiehtt Holimig's Sohn.

malion GemüſeKonſerven
aus der Watenbütteler

Konſervenfabrik
vorm. Herm. Maasberg.

Junge Schnitt u. Brechbohnen
in 1——5 Pfd. -Doſen,

Junge Wachsbohnen in 1 und
2 Pfd. -Doſen,

Junge Erbſen und gemiſchtes
Gemüſe in u. 2Pfd.-Doſen,

Pariſer Carotten in und
Kohlrab Scheiben in 1, 2

3 Pfd.-Doſen,
Teltower Rübchen in 1 Pfd.
Pfifferlinge Doſen,
Spinat und Stangenſpargel in

u. 2 Pfd.-Doſen,
Brechſpargel in u. 1 Pfd.Doſe

in verſchiedenen Preislagen
eimpfiehte J. G. Vritzseche.

Unter dem Protektorate Ihrer Najestät
e der Kaiserin, Kömgin

Lungenheilstätten- Vereins

otterie
Ziehung am 6. März 1908.
3787 mit 90 h garant. Gew. von M.

Lose à M. 3.-, Porto und Liste 30 Pf.
empfiehlt aueh gegen Nachnahme

Parl Heinize,
Berlin W Anter den Tinden 3.

Pf. extra
ee

Zum Zeichen -Anterricht

einpfehle die
6Grundfarbenfür Lehrzwecke

G Paſtellkreiden O
Zeichenpinſel, Reißzwecken

Zeichen Unterlagen
Bunt- und Tintenſtifte

alle Sorten Bleiſtifte
Lineale, Radiergummi.

Herm. Steinbeit,
Buchdruckerei.



Gothaer Feuerverſicherungabant auf Gegenſeitigkrit

Jm Jahre 1821 eröffnet.
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das

trägt der zur Verteilung kommende Ueberſchuß

7 3 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Mitglieder empfangen ihren ÜberſchußAnteil beim nächſten Ab
lauf der Verſicherung oder des Verſicherungsfahres durch Anrechnung
auf die neue Prämie, in den im S 11 der Satzung bezeichneten Ausnahmefällen aber bar durch die untergeichnete Agentur.

Annaburg (Bez. Habe), im Februar 1908.

Johannes Voigt. Klempnermeiſter.

Jahr 1907 be

Schmidts Waschmaschinen
200 000 mal gelietfert, meist 66 m. 2 ſahverbreitet. Verlangen Sie e ar

mit und ohne Feuerung-Schmidts Seifenpulver mit Taschentuoh-Zugaben
ADAM SCHMIDT, Saalfeld- Saale

e

Sur Frühjahrs Saiſon
erlaube ich mir dem geehrten Publikum mein

Maßgeſchäft feiner Herrengarderobe
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Für ſorgfältige Ausführung und eleganten tadelloſen
Sitz bei billigſter Preisſtellung übernehme volle Garantie

Beſitze reichhaltige Muſter-Kollektionen eines bedeuten
ſten Tuch-Engros-Hauſes, enthaltend die

ersten Weunheiten der Saison
Indem ich bitte, mich bei Bedarf geneigteſt berückſichtigen

zu wollen, zeichne hochachtungsvoll

Annaburg. Wilhelm Melchior,
Schneidermeiſter.

r

Konfirmanden-
W Anezüee

schwarz und blau
10. 1350. 16.50. I 20. 22 c

Wonſirmations-Angugstoffe
in schwargz, blau und gemustert,

Chemisette, Kragen, Schlipse, Manschetten,
Handschuhe, Hosenträger in grösster Auswahl.

Carl Quehl.
e
e

KonfirmationJ Zur
empfehle ſchwarze und farbige

W Kleiderſteffe,
Velour und Stickerei Unterröcke,
Handſchuhe, Taſchentücher, HKorſetts,

Chemiſets, Hragen, Schlipſe,
weiße u. bunte Hemden,

Taillentücher, Reformſchürzen,
Tändelſchürzen, ſchwarze Damen und

Kinderſchürzen, Druckſchürzen
in allen Preislagen

Seho.

2

Vinum Hungaricum Dulce
Feiner Ausbruch

Vorzüglich im n hei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.Flaſche 55 Pfg. empfiehlt

Otto Sehwarze, Drogenhandlung.

e

Müttenberg, Markt

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Fchter's Kaffee

allgemein beliebt
und bevworzugt

Ma- Richter, lIeipng

et in gleichmässig vorzüglicher,
frischgerösteter Ware, in Origi-

der Verkaufsstelle in Annaburg
bei

Nur 4 Tage! Nur Tage!Im vollſtändig zum Zirkus umgewandelten Saale
des e Goldenen Ring. Be

m m
Sonntag den 9. Februar er. Abends 8 uhr:

Grosse Gala-Dröffnungs-Vorstellung
mit großſtädtiſchem Rieſen Gala- Programm.

Montag den 10. Februar und folgende Tage
täglich Abends 8 Uhr: Grosse Gala- Vorstellungen

Nur Künſtler und Künſtlerinnen allererſten Ranges
Mehrere beſte Clowns und Auguſte

Noch nie in Annaburg geſehen!
Die Todesfahrt im Höllenkeſſel

mit Fahrrädern und Motor, ausgeführt von Sisters Alliisons.
Staunenerregend! VerblüffendAusführliche Programme im Zirkus.

Preiſe An der Abendkaſſe Sperrſit 1,50 Mk., 1. Platz 1,20 Mk.,
2. Platz 75 Pf., Stehplatz 40 Pf. d Vorverkauf bei Hertn Kon
rad Müller: Sperrſitz 1,25 Mk 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pf.
Stehplatz 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren auf alen Plätzen halbe
r Militär vom Feldwebel abwärts: 1. Platz 60 Pf.
2. Platz 40 h Stehplatz 25 Pf.

Hochachtend Die Direktion

Neu Neu!

Freitag und Sonnabend
einpfehle friſcheSchell Ulſt ſche

à Pfund 25 Pfg.
W. Saählbraundlt,

Ackerſtraße Nr. 6.
Beſtellungen liefere frei Haus.

Neue Braunschweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
nen
Heilkraftseife!

25 Naftalan, 75 überſtet Seife enthaltend, gegen

Flechten u. Hautausſchläge
ſehr zu empfehlen.

Zu haben bei.
Alfred Eilers, Apotheker.

Düngerstreu-Maschine

Westfaln
empfehlt

Bentral-Ankaufstelle

für lIandwirtschaftliche
Maschinen u. Geräte,

Halle a. S.
Merseburgerstr. 17/19.

We
BRay erische

Malzextralkt- Bonbons
Paket 30 Pfg.ſowie ächt ruſſiſche Kubterich

Brust-Carnmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Sprechmaſchinen,

Platten u. Walzen
empfiehlt ſehr billig.

Verkauf auch auf Teil
zahlung

Oscar Steiner

meeApfelſinen
6 Stück 25 Pf.

R. Bengsch- PBornehm
wirkt ein zartes, reines Geſtcht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet-
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife

v. Bergmann K Co., Radebeul
à St. 50 Pfg. bei: Max Burel

Otto eheund Apotheker Wir

Tafelſchwämme
empfiehlt Steinb

empfiehlt

ff. Vackſchinken
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Apfelsimen
Citronen

„WVine a
Süchwein-Import-Bbesellschaft

m. b. I.

Medizinal-Ungarweine
Ruster Ausbrüche

Sherry
Portwein

Vino Vermouth
offeriert in feinsten Qualitäten

zu Ovriginalpreisen

J. G. Rollmigs Sohn
Annaburg.

aus der Handlung von

Königlicher Hoflieferant

nal Packung stets Vorrätig in

Oscar Schüttauf
Konditorei

Zor Konßrmation
empfehle große Auswahl in

in ctuth en u. hunten Kleiderſtoffen,

ſowie Spitzen und Besätzenzu m herabgeſetzten Preiſen.

J. G. Kollmigs Sohn.

Apfelſinen
à Dutzend 40 P

große, à Dutzend 80 Pf.
empfiehlt

Knape MürkesEukalyptus Bonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. I zu haben bei:
J. G. Fritzſche.e

e
Patriotiſcher Roman

S verfaßt von SHauptmann R. von Bartſch
Reich illuſtriert

Preis 1 Mk., zu haben bei
H. SteinbeitB, Buchdruckerei

u Cacaol Boe
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radebeul-Dresclen
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche
Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und l
unentgeltlich mit, was mir von jahrelangen qualvollen Magen und Ver
danungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sag ſenhanſen

b. Frankfurt a. M.

Gasthof zur Eisenbahn

Sonntag, den 9. Februar
Anſtich von F. Bockbier,
wobei mit vorzüglichen

v Bockwürſtchen
aufwarte. Es ladet freundlichſt ein

H. Vollmann.

Für die zahlreichen Krauz-
ſpenden und das ehrende Ge
leit beim Begräbnis meines
Mannes ſage ich hierdurch
Allen herzlichſten Dank. Des
gleichen danke ich auch Herrn

Paſtor Lange für die erbau
lichen Worte am Grabe des
Entſchlafenen.

Witwe Gleichner.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.

Otto Rie mann.
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